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Noch bis Mitte Juli zieht die Fußballweltmeisterschaft in Südafrika die Menschen 
rund um den Globus in ihren Bann. Dies gilt selbstverständlich auch für die 
Menschen in den Projektländern, in denen die Stiftung aktiv ist, wenngleich auch 
mit sehr unterschiedlichem Interessiertheitsgrad.

Das größte Interesse dabei dürfte logischerweise in Honduras vorherrschen, als 
einzigem aktiv an der WM teilnehmendem Land. Groß ist das Interesse aber auch 
in dem fußballbegeisterten Costa Rica, auch wenn es das Land dieses Mal nicht 
so wie bei der letzten WM wieder geschafft hat, dabei zu sein. Ist die 
Begeisterung in diesen beiden Ländern mehr als verständlich, schließlich ist dort 
Fußball die Sportart No.1, so ist letzteres für Nicaragua nicht selbstverständlich. 
Dort steht Baseball nach wie vor an erster Stelle und auch der Boxsport ist 
extrem populär. Gleichwohl herrscht jetzt auch in Nicaragua großes Fußballfieber 
und die Namen der international bekannten Topfußballer sind den Nicas so 
gegenwärtig  wie  den   Fußballbegeisterten   hierzulande  in  Deutschland.  Da  in

Liebe Freunde der SamuelLiebe Freunde der SamuelLiebe Freunde der SamuelLiebe Freunde der Samuel----Stiftung!Stiftung!Stiftung!Stiftung!

diesem Teil der Welt die Spiele überwiegend von Bezahlsendern gezeigt werden, kann der Großteil der 
Bevölkerung das Geschehen lediglich per Public Viewing verfolgen, ganz überwiegend in Restaurants, Bars 
und Casinos. 

Dies gilt ähnlich auch für Thailand. Auch wenn Fußball kein Nationalsport in Thailand ist, ist das Interesse der 
Thais an dieser Sportart doch in den letzten Jahren deutlich gewachsen. Insbesondere in den 
Touristengebieten halten eine Vielzahl von Fernsehern und Großbildleinwänden rund um die Uhr über das 
Geschehen in Südafrika auf dem Laufenden. [Fortsetzung nächste Seite]

Auch Frauen lieben Fußball. Hier Bilder aus den Ausbildungszentren
in Costa Rica (links) und Nicaragua (rechts). 
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Ganz anders stellt es sich auf dem indischen Subkontinent dar. Hier spielt Fußball nach wie vor eine so 
nachgelagerte Rolle, dass er in weiten Kreisen der indischen Bevölkerung keinerlei Beachtung findet. Die alles 
dominierende Sportart in Indien ist und bleibt nun mal das Kricket. Dennoch findet die Fußball-WM 
insbesondere in den Großstädten, ganz überwiegend in den Bars der internationalen Hotels auch unter 
derjenigen indischen Bevölkerung Interesse, die sich einen solchen Besuch leisten kann. 

So unterschiedlich also das Interesse auch immer ist, wünsche ich allen noch einen kurzweiligen weiteren 
Verlauf der Fußballweltmeisterschaft, nicht ohne um ihre Aufmerksamkeit auch für die weiteren interessanten 
News von der Samuel-Stiftung in diesem Newsletter zu bitten.

Herzlichst
Ihr Martin Barth

Indien: Auszubildende Talea Indien: Auszubildende Talea Indien: Auszubildende Talea Indien: Auszubildende Talea üüüüberrascht alleberrascht alleberrascht alleberrascht alle
Die 23-jährige Talea Hashmi Jabeen, Auszubildende der Samuel-Stiftung im Ausbildungszentrum Garhi, hat 
den ersten Preis im Modedesign-Wettbewerb der IMS Design and Innovation Academy gewonnen. Etliche 
Dress Designing Studenten, darunter solche von so angesehenen Instituten wie Amity, IMS, NIFD oder LISA 
hatten sich an dem Wettstreit beteiligt. 

Der Wettbewerb hat am 17. April stattgefunden und bestand aus mehreren Teildisziplinen, die alle in die 
Bewertung einflossen. So mussten die Teilnehmer ein Kleidungsstück für formelle Anlässe entwerfen, einen 
schriftlichen Wissenstest ablegen und ein Logo gestalten. 

Talea Hashmi Jabeen

Der Erfolg von Talea kam für die 
Verantwortlichen in der Stiftung etwas 
überraschend, wurde aber eben aus diesem 
Grund um so erfreuter aufgenommen. Denn: 
„Talea stand vor wenigen Wochen noch kurz 
davor, ihre Ausbildung abzubrechen“, erzählt 
die Stiftungs-Landesleiterin Neha Tewari. „Ihr 
Ehemann und seine Familie hatten immensen 
Druck auf sie ausgeübt, angeblich, da sie 
ihren Haushaltspflichten nicht mehr 
nachkam.“ Als der familiäre Konflikt an ihrer 
abfallenden Motivation erkennbar wurde, 
handelte die Ausbildungsverantwortliche 
umgehend und suchte die Familie zum 
Gespräch auf. Und das Treffen zeigte Wirkung. 
Taleas Grundstimmung änderte sich im 
Folgenden wieder zusehends, ihre Leistungen 
zogen wieder an. Mit dem Gewinn des Mode 
Awards hat es Talea jetzt allen gezeigt. Sie 
sagt selbst: „Als ich den Preis tatsächlich 
entgegennehmen durfte, habe ich mich 
gefreut wie ein Kind und ich war so stolz, dass 
doch so viel in mir steckt.“

„Wir hoffen, dass diese Ehrung jetzt ein 
Befreiungsschlag für Talea darstellt und damit 
die Akzeptanz für ihre Ausbildung innerhalb 
der Familie endgültig bis zum Abschluss 
sichergestellt ist“, so die zuständige 
Standortleiterin in Garhi, Ruth Charan. 
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Neue Ausbildungskurse sind angelaufenNeue Ausbildungskurse sind angelaufenNeue Ausbildungskurse sind angelaufenNeue Ausbildungskurse sind angelaufen

Die Ausbildungszentren der Hedwig und Robert Samuel-Stiftung in Managua und San José platzen derzeit aus 
allen Nähten. Zu den jeweils pro Standort 125 Auszubildenden des Jahrgangs 2009-2010 stoßen 125 weitere 
Auszubildende hinzu, die alle am 26. April ihre Berufsausbildung bei der Stiftung begonnen haben. Die 
Ausbildungsgänge werden sich bis August 2010 die Räumlichkeiten der Zentren teilen, bis dann der ältere 
Jahrgang zum dreimonatigen Betriebspraktikum in die Unternehmen wechselt. 

Die neuen Auszubildenden setzen sich zusammen aus 100 Wirtschaftsassistenten, 75 Kfz-Mechatronikern, 
sowie 50 Klima- und 25 Kältetechnikern. Alle Jugendlichen stammen aus sozial bedürftigen Schichten und 
erhalten die finanziellen Mittel zur Teilnahme an den Kursen über Stipendien, die von der Stiftung und Paten 
getragen werden. 

Die Samuel-Stiftung heißt alle neuen Auszubildenden ganz herzlich willkommen und wünscht ihnen viel Erfolg 
für die Zeit während und nach der Ausbildung. 

Informations- und Willkommensfeier für die neuen Auszubildenden in Nicaragua

Endlich sind sie da, die 250 Jugendlichen, die gegenwärtig ihre Ausbildung bei der Samuel-Stiftung in Costa 
Rica und Nicaragua beginnen. 

Die Samuel-Stiftung ist Teil des UN Global Compact geworden. Die wertorientierte Plattform fördert den 
Dialog über gesellschaftlich verantwortliches Handeln von Unternehmen. 1999 hatte der damalige 
Generalsekretär der Vereinten Nationen (UN), Kofi Annan, in seiner Rede auf dem [Fortsetzung nächste Seite]

SamuelSamuelSamuelSamuel----Stiftung in Indien erhStiftung in Indien erhStiftung in Indien erhStiftung in Indien erhäääält Zulassunglt Zulassunglt Zulassunglt Zulassung
zum UN Global Compact zum UN Global Compact zum UN Global Compact zum UN Global Compact 
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Die Samuel-Stiftung ist Teil des indischen UN Global Compact 
geworden. Die wertorientierte Plattform fördert den Dialog über 
gesellschaftlich verantwortliches Handeln von Unternehmen.   

1999 hatte der damalige Generalsekretär der Vereinten Nationen 
(UN), Kofi Annan, in seiner Rede auf dem Weltwirtschaftsforum in
Davos die Unternehmensführer aufgefordert, sich dafür 
einzusetzen, dass die Globalisierung allen Menschen zugute 
kommt. Daraus ist der UN Global Compact entstanden, einem 
Netzwerk an Unternehmen und Nichtregierungsorganisationen, die 
sich zehn Prinzipien verschrieben haben. Zu diesen zählen die 
Respektierung der Menschrechte, die Einhaltung 
menschenwürdiger Arbeitsnormen, der Umweltschutz, und 
Korruptionsbekämpfung. Das indische Landesbüro der Samuel-
Stiftung hatte sich um Aufnahme in das UN Global Compact 
beworben und ist jetzt aufgenommen worden.        

Neben der Möglichkeit zum Dialog und dem Informationsaustausch 

SamuelSamuelSamuelSamuel----Stiftung Thailand: Erfolgsgeschichte von Stiftung Thailand: Erfolgsgeschichte von Stiftung Thailand: Erfolgsgeschichte von Stiftung Thailand: Erfolgsgeschichte von 
Arinan geht weiterArinan geht weiterArinan geht weiterArinan geht weiter

Bereits 2009 hatten wir über unsere ehemalige Schülerin Arinan Kamwangjan berichtet. Seinerzeit war sie als 
Senior Engineer bei der Firma Siam Teltech Computer in Bangkok beschäftigt. Jetzt hat sie den nächsten 

Schritt gemacht und ihre neue Stelle als Systemadministrator in dem international tätigen IT-Konzern 
Thomson Reuters angetreten. Sie hat damit ihr ohnehin schon überdurchschnittliches Gehalt verdreifacht. Das 

macht uns sehr stolz. Das Foto zeigt sie an ihrem neuen Arbeitsplatz.

Weltwirtschaftsforum in Davos die Unternehmensführer aufgefordert, sich dafür einzusetzen, dass die 
Globalisierung allen Menschen zugute kommt. Daraus ist der UN Global Compact entstanden, ein Netzwerk 
aus Unternehmen und Nichtregierungsorganisationen, die sich zehn Prinzipien verschrieben haben. Zu 
diesen zählen die Respektierung der Menschenrechte, die Einhaltung menschenwürdiger Arbeitsnormen, 
der Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung. Das indische Landesbüro der Samuel-Stiftung hatte sich um 
Aufnahme in das UN Global Compact beworben und ist jetzt aufgenommen worden.        

Neben der Möglichkeit zum Dialog und dem Informationsaustausch ist der Beitritt in erster Linie eine 
Selbstverpflichtung. Die Samuel-Stiftung hat sich als Teil der Initiative nicht nur zu den 10 Kernprinzipien 
bekannt, sondern muss fortlaufend konkrete Maßnahmen zur Verwirklichung dieser Prinzipien umsetzen 
und dies in einem jährlichen Bericht an das zentrale Global Compact Office in New York belegen.      

„Die Globalisierung hat in Indien neue Jobs entstehen lassen. Gleichzeitig hat der Druck auf die 
Arbeitnehmer und die Ausbeutung von Umweltressourcen zugenommen. Unsere Auszubildenden und deren 
Familien sind unmittelbar von diesen Entwicklungen betroffen. Deshalb wollen wir mit dem Beitritt dazu 
beitragen, dass die Globalisierung menschenwürdig gestaltet wird. Wir nehmen unsere Verantwortung 
ernst“, sagt die Landesleiterin der Samuel-Stiftung in Indien, Neha Tewari.     
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CAPPA S.A. und die Samuel-Stiftung unterzeichneten am 21. April das Abkommen im Rahmen der örtlichen 
CSR-Kampagne „Patrocinio a estudiantes, por un futuro mejor” („Ausbildungsstipendien für eine bessere 
Zukunft“). Im Rahmen solcher Abkommen erklären sich die Firmen bereit, für mindestens ein Jahr einen 
Kostenzuschuss zur Ausbildung eines oder mehrerer Auszubildender zu tragen. 

Der Papierhersteller CAPPA unterstützt mit seinem Engagement gezielt die Auszubildende Mariel Aguilar
Delgado, die durch die an sie geknüpfte Unterstützung im Rahmen ihrer Ausbildung noch mehr Motivation an 
den Tag legen wird, als sie ohnehin schon mitbringt. Die monatliche Unterstützung wird dabei nicht direkt an 
die Auszubildende ausgezahlt, sondern geht an die Samuel-Stiftung, die über solche Ausbildungsstipendien 
einen Teil ihrer Ausgaben refinanziert.

Die Samuel-Stiftung ist dringend auf solche Unterstützungen durch Dritte angewiesen, wenn sie auch in 
Zukunft die bestehende Anzahl an Ausbildungsplätzen aufrecht erhalten will, die ja für die Jugendlichen 
selbst kostenfrei sein müssen. CAPPA steht damit beispielhaft für Unternehmen, die ihre gesellschaftliche 
Verantwortung wahrnehmen. 

„Wir möchten ausdrücklich CAPPA und allen seinen Kunden und Mitarbeitern danken, die dieses 
unternehmerische Engagement mittragen und letztendlich ermöglichen“, sagt Stiftungs-Landesleiter Wilber 
Pérez, „und laden auch andere Unternehmen ein, es CAPPA gleich zu tun und sich in der Armutsbekämpfung 
Costa Ricas zu engagieren.“

Costa Rica: CAPPA S.A. Costa Rica: CAPPA S.A. Costa Rica: CAPPA S.A. Costa Rica: CAPPA S.A. üüüübernimmt bernimmt bernimmt bernimmt 
Patenschaft fPatenschaft fPatenschaft fPatenschaft füüüür Auszubildender Auszubildender Auszubildender Auszubildende

Vertreter von CAPPA mit Patenkind 
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NeuNeuNeuNeu----Delhi: Auszubildende besuchen Delhi: Auszubildende besuchen Delhi: Auszubildende besuchen Delhi: Auszubildende besuchen 
Pflegeanstalt fPflegeanstalt fPflegeanstalt fPflegeanstalt füüüür geistig behinderte Menschenr geistig behinderte Menschenr geistig behinderte Menschenr geistig behinderte Menschen

Die beiden Ausbildungsklassen der Samuel-Stiftung aus Garhi haben den Menschen in der Pflegeanstalt 
Jivodya einen Besuch abgestattet.

Im Rahmen der Sozialarbeit waren am 5. April insgesamt knapp 50 Auszubildende der Samuel-Stiftung zur 
Pflegeanstalt Jivodya aufgebrochen, um den Menschen im Heim Zuspruch und ein bisschen Abwechslung im 
Alltag zu bringen. Die Bewohner des Pflegeheims haben keine Familien mehr oder wurden von ihnen 
verstoßen und sind aufgrund ihrer Behinderung allein nicht lebensfähig. Viele von ihnen leben schon sehr 
lange in dem Pflegeheim. Die Auszubildenden der Samuel-Stiftung wollten ihnen mit dem Besuch das Gefühl 
geben, nicht alleine zu sein, und ihnen ein bisschen Freude schenken.

Der Besuch war von der Stiftung im Rahmen der obligatorischen Sozialarbeit organisiert worden, die alle 
Auszubildenden der Samuel-Stiftung während ihrer Lehre leisten müssen. Neben dem Dienst an der 
Allgemeinheit ist das Ziel, dass die Jugendlichen etwas für das Stipendium zurückgeben können, indem sie 
anderen hilfsbedürftigen Menschen helfen können. Gleichzeitig sollten Berührungsängste abgebaut werden, 
denn viele der Jugendlichen hatten zu Beginn große Vorurteile gegen behinderte Menschen. Die 
Voreingenommenheiten waren ob des schönen Empfangs und der Herzlichkeit schnell überwunden, wie die 
Auszubildende Beena Baidya zu berichten weiß: „Mal abgesehen davon, dass mir der Besuch die schlimme 
Situation der Menschen in der Pflegeanstalt vor Augen geführt hat, habe ich heute noch etwas viel wichtigeres 
gelernt: Man sollte Menschen besser erst persönlich kennenlernen und ihnen nicht mit vorgefasster Meinung 
gegenübertreten.“

Auszubildender im Pflegheim Jivodya
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ThailandThailandThailandThailand----Projekt gratuliert AbsolventenProjekt gratuliert AbsolventenProjekt gratuliert AbsolventenProjekt gratuliert Absolventen

Die einstigen Schulkinder des Thailand-Projektes werden erwachsen. Kürzlich haben vier weitere Mädchen 
und zwei Jungen ihr Hochschulstudium bzw. ihre Ausbildung an der Berufsfachschule erfolgreich 
abgeschlossen.

Die meisten der Jugendlichen wurden von klein auf durch das von Gerd Mathia ins Leben gerufene Hilfsprojekt 
unterstützt und gefördert. Dank seines Engagements, dank der Hilfe durch deutsche Spender und mit der 
flankierenden Unterstützung der Hedwig und Robert Samuel-Stiftung konnten die Kinder die Schule besuchen 
und auch als es nach Abschluss der 9. Klasse um den Wechsel auf weiterführende Schulen oder später um 
den Beginn eines Hochschulstudiums ging, hat Gerd Mathia sie darin bestärkt und die finanzielle 
Unterstützung sicher gestellt. 

„Zum Teil kenne ich die Jugendlichen seit mehr als 12 Jahren und ich kann mich noch gut erinnern, wie zum 
Beispiel die kleine Maneewan als zehnjähriges Mädchen bei uns in der Tür stand. Jetzt hat sie es geschafft. 
Ich bin sehr stolz auf alle, die so hart gekämpft haben und diese hohen Abschlüsse geschafft haben“, sagt 
Gerd Mathia. 

Die Absolventen 2010 im Einzelnen:

Phapoom Chumtee (19 Jahre): Abschluss der Technischen Berufsfachschule im Hauptfach Elektronik
Maneewan Inpandjai (22): Bachelor-Abschluss der Pajaban Universität für Krankenschwestern
Siripon Sanin (22): Bachelor-Abschluss der RajamangalaUniversität im Fach Buchhaltung
Chantana Lapotha (22): Bachelor-Abschluss der RajabhatUniversität im Fach Administration 
Sumindra Uthacham (22): Bachelor-Abschluss der Rajabhat Universität im Fach Buchhaltung
Phairat Jumpoofoo (23): Bachelor-Abschluss der Rajabhat Universität im Fach Buchhaltung

Ein Blick zurück. Die diesjährigen Absolventen vor acht Jahren: Phapoom, Maneewan, Sumindra….

…und Phairat, Siripon, Chantana
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Sie finden den Newsletter interessant? Dann empfehlen Sie uns doch Ihren Kollegen und Freunden. Unser Newsletter 
kann jederzeit kostenfrei unter http://www.samuel.de/german/samuel_letter bestellt und abbestellt werden. Wir 
sind bemüht, den Newsletter so attraktiv wie möglich zu gestalten. Ihr Feedback ist uns daher besonders wichtig.

Copyright by Hedwig und Robert Samuel-Stiftung

Am 27. Mai hat die Firma ELECTROFRIO erneut ihre Verbundenheit mit der Samuel-Stiftung in Costa Rica unter 
Beweis gestellt und 8 Kompressoren für die Ausbildung gespendet. 

Die Zusammenarbeit der Stiftung mit ELECTROFRIO, einem Großhändler für Geräte der Klima- und Kältetechnik, 
besteht seit vielen Jahren. Das Unternehmen übernimmt regelmäßig Auszubildende als Praktikanten und hat 
bereits schon häufiger Geräte für die Ausbildung an die Samuel-Stiftung gespendet. Kompressoren sind 
wichtige Komponenten in der Kälte- und Klimatechnik und nehmen daher einen großen Stellenwert in der 
praktischen Ausbildung ein. 

„Wir danken der Firma ELECTROFRIO ganz herzlich für ihr langjähriges Vertrauen, das sie unserer Arbeit 
entgegenbringt, und ihre wiederholte Unterstützung bei der Ausbildung der jugendlichen Stipendiaten“, sagt 
Laura Campos, die bei der Stiftung in Costa Rica für das Fundraising zuständig ist. 

Costa Rica: ELECTROFRIO spendet Costa Rica: ELECTROFRIO spendet Costa Rica: ELECTROFRIO spendet Costa Rica: ELECTROFRIO spendet 
KompressorenKompressorenKompressorenKompressoren

Auszubildende und Ausbilder der Samuel-Stiftung nehmen die 
Spende von einem Vertreter ELECTROFRIOs entgegen


